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Aktenzeichen: 6102 

Auszug aus der Sitzungsniederschrift 
Gremium 
Stadtentwicklungs-, Bau- und Umweltausschuss 

 

Datum 

03.02.2026 

13 Mitglieder waren nach Vorschrift geladen. Die Sitzung war öffentlich. 

Tagesordnungspunkt 
11. Bauleitplanung;

Bebauungsplan Nr. 128 für den Bereich östlich des Schweidnitzer Weges, zwischen der
Graslitzer und Siebenbürger Straße, Bauabschnitt I
- Behandlung der Stellungnahmen
- Auslegungsbeschluss

Sachverhalt: 
Die Stadt Waldkraiburg überplante Ende 2023 einen Teilbereich des innerstädtischen Stadtgebietes aus 
Gewerbegebieten, Mischgebieten, Flächen des Gemeinbedarfs sowie Grünflächen einheitlich zu Urbanen 
Gebiet (MU) gemäß § 6 a Bau NVO in der aktuell rechtsgültigen 4. Änderung des Flächennutzungsplans.  
Die Zielsetzung ist ein städtisches Gebiet zu entwickeln, das durch kurze Wege, räumliche Dichte sowie 
durch eine funktionale Mischung geprägt sein wird. Es soll eine Durchmischung entstehen, die jedoch 
nicht von einer Gleichgewichtigkeit der Nutzungen ausgeht, sondern vielmehr eine Nutzungsmischung im 
Ungleichgewicht gestattet, ohne dass die Wohnnutzung wesentlich gestört wird. Potentiell freiwerdende 
Grundstücksflächen werden geordnet, nachverdichtet und vielfältig genutzt.  
So wurde in der Beschlussfassung am 27. September 2024 festgelegt, dass sich der Bebauungsplan Nr. 
128 im südlichen Bereich bis zum Straßenraum der Graslitzer Straße (ohne Flur Nrn. 2183, 2184) 
reduziert und um den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 146 erweitert. So dass der Bereich 
östlich des Schweidnitzer Weges, zwischen der Graslitzer Straße und der Siebenbürger Straße im 
Bauleitverfahren als einheitlicher Bebauungsplan Nr. 128 überplant wird.  
Nachdem die Planungskonzepte der Eigentümer der Flur Nr. 2174/1, 2175, 2178/1 noch nicht einheitlich 
konkretisiert sind, wird der Bebauungsplan Nr. 128 in zwei Bauabschnitten I. BA und II. BA unterteilt und 
somit in zwei Bauleitverfahren mit zeitlichem Abstand behandelt werden 

Beschluss: 
Während der öffentlichen Planauslegung und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher  
Belange gem. §§ 13a, 13, 3 Abs. 2, 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 15.04.2025 bis einschließlich  
19.05.2025 sind Stellungnahmen eingegangen die wie folgt abgewogen werden: 
Abwägungstext (Abwägungstabelle) liegt dem Beschluss als Anlage Nr. 7 bei und bildet einen Bestandteil 
dieses Beschlusses.  
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Die Stadt Waldkraiburg hat eine Verkehrsuntersuchung mit folgender Aufgabenstellung in Auftrag 
gegeben.  
In der Stadt Waldkraiburg ist auf der Fläche zwischen der Siebenbürger Straße, Schweidnitzer  
Weg und Graslitzer Straße neuer Wohnraum geplant. Dabei unterteilt sich der Geltungsbereich in zwei 
Abschnitte. Der B-Plan Nr. 128 1. BA wird über den Schweidnitzer Weg und die Siebenbürger Straße 
erschlossen und befindet sich bereits im Bauleitverfahren.  
Für den B-Plan Nr. 128 2. BA liegt zunächst der Aufstellungsbeschluss vor. Die Erschließung soll über 
die Graslitzer Straße erfolgen. Vor diesem Hintergrund sollen die verkehrlichen Folgewirkungen der 
genannten Entwicklungen untersucht und bewertet werden. Dafür werden in vorliegender Verkehrsunter-
suchung aufbauend auf der Analysebetrachtung 2025 (= Bestandssituation) die Verkehrsstärken für den 
gewählten Prognosehorizont 2035 ermittelt. Als Grundlage dient eine Verkehrserhebung. Der Prognose-
nullfall ergibt sich aus der Überlagerung der Analysebelastungen mit den allgemein zu erwartenden 
Verkehrsentwicklungen bis in das Jahr 2035. Darin wird zur Darstellung eines Bezugsfalls das Bauvor-
haben nicht berücksichtigt, wohingegen der Prognoseplanfall 2035 auch diese Entwicklung abbildet. Es 
folgen Untersuchungen der Leistungsfähigkeit ausgewählter Knotenpunkte für den Prognoseplanfall  
mit der morgendlichen und abendlichen Spitzenstundenbelastung.  

Der Entwurf des Ergebnisberichtes der Verkehrsuntersuchung der SCHLOTHAUER & WAUER  
Ingenieurgesellschaft für Straßenverkehr mbH, München, vom 23.01.2026 liegt bereits vor und wird als 
Bestandteil des Bebauungsplanes aufgenommen. 
Im Ergebnis der Leistungsfähigkeitsberechnungen konnte für alle Knotenpunkte eine gute bis sehr gute 
Leistungsfähigkeit (QSV A und QSV B) in den Untersuchungsfällen ermittelt werden. Folglich ist 
festzuhalten, dass das infolge des Vorhabens zusätzlich zu erwartende Kfz-Verkehrsaufkommen an den 
untersuchten Knotenpunkten mit einer guten Qualität im Verkehrsablauf abgewickelt werden kann.   

Sämtliche Auflagen des Gutachtens, insbesondere zum Sichtdreieck, werden in den Plan- und/oder 
Textteil des Bebauungsplanentwurfes übernommen.  
Ebenfalls wurde die Erstellung eines Schallgutachtens für das gesamte Planungsgebiet (BA i und BA II) 
in Auftrag gegeben. Auch diese Ergebnisse samt Auflagen werden in den Plan- und/oder Textteil des 
Bebauungsplanentwurfes übernommen. 

Weitere eingegangene Stellungnahmen bedürfen keiner Abwägung. 

Die Verwaltung wird beauftragt, den Entwurf des Bebauungsplanes entsprechend des Beschlusstextes 
zu überarbeiten und erneut, präkludiert, auszulegen. 

Anmerkung: 
ohne Ausschussmitglieder Pollmann und Rudolf 

Anwesend: 11 Stimmberechtigt: 11 Ja: 11 Nein: 0 

Die Übereinstimmung des vorstehenden Auszuges mit der Urschrift des Beschlussbuches wird 
beglaubigt. 

Waldkraiburg, 9. Februar 2026 
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